
DinNan am 19. Juli 1864.

Die „Laibach« Zeltung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, tilglich, und lostet sammt den
Beilagen im Coinptolr ganzjährig 11 fi., halv-
jährig 0 si. 00 lr., mit Nreuzband im Comptoir
ganzj. 12 si., halbj. 0 fl. Fllr die Zustellung in'S
Haus stnd halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druätcr Adresse 15 ft., halbj. ? fi. 00 lr.

Inftrtionsgevuhr ftlr eine Garmond«Spaltenzeile
oder den Raum derselben, ist für lmalige Einschal-
tung 0 lr., fllr 2malige 8 fr., fllr 3m°lige 10lr. u. s. N».
Zu diesen Gebilhren ist noch der Insertions - Stempel
pcr 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen loslm 1 sl. U0 tr.
lilr 8 Mal , l si. 40 kr. fttr 2 Mal und 90 lr. fllr

1 M«l (mit Inbegriff bcS Insertionsftnnpels).

^laibacher Ieituna.
Amtlicher Theil.

c^c. t. f. Apostolische Majestät haben nut Aller,
höchster Eulschlicßnng vom 8. Jul i d. I . den Kon-
zcptspraklilantcn Johann ^ i u o j n o v i c zum Hono»
rärkouzeptsadjuultcu der kroatisch - slcwonischen Hof-
tauzlci allerguädigst zn ernennen geruht.

Das Ministerium für Handel nnd Voltswirth-
schaft hnt den disponiblen Postdircktionsadjuullcu in
Hcrinannsladt Moriz S t r a ß er znm Postamtsvcr-
Walter in Ezcrnowitz ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 18. I n l i .

Dänemark b i t t e t mn Frieden. A>n 15. d. M .
überbrachte, wie das „Vlr ld." meldet, ein Sekretär
dc« Ministers Blnhmc ein Schreiben des dänischen
Kabinctschcfs nach Wien, welches, nachdem schnell eine
Uebercinstimmnng mit dein König »on Prcnßcn er-
zielt worden war, dahin beantwortet werden tonnte,
daß Oesterreich den friedlichen Absichten dcs Königs
Christian IX. gern entgegenkomme und seinen, wie
auch den Vertreter des Königs von Preußen nach
Wien einlade, mn die Verhandlungen ohne Verzug
zn eröffnen. Der Sekretär, der zn tcincn weiteren
Besprechungen beauftragt war, reiste sofort nach Kopen-
hagen znrück.

Ueber den mnthmaßlicheu Inhalt der dänischen
Fricdensuorschlägc liegen nähere Audcntuugeu uicht
vor. Wahrscheinlich werden die Däucu fortfahrcu zu
thun, was sie früher gethan; fic werden möglichst
wenig, daher Unannehmbares bietcu. Es wäre uulcr
dieser Voraussetzung sehr leicht möglich, daß die bis
znm 31. d. M . abgeschlossene Waffenruhe abläuft,
ehe die Basis für die Fricdcnsvorschlägc gewonnen
ist. Die Verbündeten scheinen entschlossen, einen de-
finitiven Waffenstillstand nicht zn bewilligen, ehe die

Fricdcnöbasis feststeht nud als solche Vasis nur die
Trcnnnng aller drei Hcrzogthnmcr von Däncmarl
anznnchmcn. Vom König von Prcnßcn erzählt mau,
daß er kürzlich laut geäußert habe, „er würde sich
lieber die rechte Hand abhauen lassen, als zugeben,
daß die Insel Alscn, welche dnrch den Muth seiner
Trnppcn auf ciuc so glorreiche Weise erobert sei,
jemals wieder nntcr dänische Herrschaft zurückkehre."
Ueber diesen Stand der Dinge macht sich die eng'
lischc Presse auch keine Illusionen; sie rälh ihren
Schützlingen ln Kopenhagen, Frieden zu machen, so
gut es gehe, nnd fast höhnisch klingt cS, wenn die
„Times" Dänemark gegenüber den Beweis antreten,
daß es jetzt nicht mehr möglich sei, einen Theil von
Schleswig für die Dänen zu retten. Die Phantasien
der „France", die hcntc noch von einer übrigens geo-
graphisch unmöglichen Thcilnngslinic spricht, sind ohuc
alle Bedeutung.

Die Pariser „Union", ein zuweilen sehr gut
unterrichtetes Blatt, bringt in einem Eommnnique' die
seltsame Nachricht, Hen- v. Bismarck strebe dahiu,
die preußischen Trnppcn aus Schleswig möglichst bald
znrückbernfcn zn können. Er beabsichtige, den Land«
tag einzuberufen, ihu aber, wcun sich keine Majorität
für die Rcgiernng ergeben sollte, sofort auszulösen
uud direltc Neuwahlen auf Grnndlagc eines zu ot-
troyircndcn Wahlgesetzes auszuschreiben. Die „Union"
geht so weit, von dem Bevorstehen cincS prcnhischcn
Staatsstreiches zn sprechen.

Vom Kriegsschauplatze.
Bezüglich deß Ucbcrgangcs der prcnß. Truppen

über den Lymfjoro wird ans Dalstrnp bei Aalborg,
12. I n l i , geschrieben: Die ersten Trnppcn waren
in der Nacht vom '.». znm 10. d. in Aalborg ciugc-
rückt uud erfuhren am Morgen des 10., daß die
Dänen Snndby verlassen nnd sich nach der Küste
zurückgezogen hatten. Trotzdem wollte man erst einige
Kngeln nach den gegenüberliegenden Batterien wer-
fen, nm sich von der Bcsctznng derselben zn übcrzcu'
gen; indeß traten mehrere Einwohner mit ihrer Per.

on als Bürgen für jene Vchanptnng ein, und so
wnrdc ein Boot, bemannt mit einem Offizier und
10 Mann des 5>0. Regiments, als Patrouille über
den Lymsjord hinübcrgcschickt, während gleichzeitig be-
schütze am Strande aufgefahren standen. Eiuc große
Menge, theils von Soldaten, theils von Einwohnern,
hatte sich daselbst cingcfnndcn, und das Ganze gc<
währte weniger das Bi ld eines militärischen Attcs,
wie irgcud ciuer Festlichkeit. Unbehelligt laugte das
Boot iu Sundby an; die Soldaten landeten, ver-
schwanden dann iu den Straßen und erschienen erst
nach einiger Zeit außerhalb Sundby, wo sic die An»
höhe erstiegen, auf deren Spitze bei der Batterie der
Offizier die preußische Fahne aufpflanzte. Ein end-
loses Hnrrah erscholl von der am dicßseitigcn User
versammelten Menge.

Nachdem die Patronillc ihren Bericht abgestattet
hatte, begann das Ucbcrsctzen der Soldaten ans ein-
zelnen Booten, so daß Snudby denselben Tag noch
1 Bataillon des 50. Regiments uud 1 Schwadron
Husaren Besatzung erhielt. Am 11. d., also gestern,
wnrdcli die anderen Bataillone desselben Regiments,
des 50., ciuigc Kompagnien des 5^. Regiments, 2
Schwadronen des wcstphälischcn Husaren-Regiments
nud ciuc zwölfpfüudigc Batterie hinübergeschafst. Eine
große Menge Offiziere, auch fremder Soldaten, sowie
neugierige Einwohner, standen am User und sahen
beständig dem uugcwöhnlichcn Trcibcu auf dem Wasser
zu; das Gauze hatte, da der Widerstand fehlte, na-
türlich leine militärische Bcdeulnng und nur für den
Tcchuitcr Werth; auf Slühleu saßen ciuzcluc höhere
Offiziere, währeud cinzclnc Aalborgrr Garaus die
Stangen, an denen sonst die Dancbrogs hcrabwchteu,
erklommen hatten, um mit großer Ungcuirthcit das
Schauspiel zu genießen. Das Ucbcrsctzcu geschah an
zwei dicht neben einander gelegenen Stellen hinter der
dänischen Zolllammcr und wnrdc an jeder von einem
Pionnicr - Offizier gclcilct; auf der rechts gelegenen
stiegen immer, je nach der Größe des Bootes, << bis
10 Mann mit vollem Gepäck in'ö Boot, das theils
von Pionnicrrn, theils von den Pionnicrcn dcr I n -
fanterie geleitet wnrdc.

Feuilleton.
Die Meise über den Oeean.
Dr. Johnson definii'tc in feinem berühmten Lexi-

kon ein Seeschiff als „ein unbequemes Gefängniß mit
einer Aussicht' auf die Möglichkeit dcs Ertriukeus",
und allerdings muß es iu den nltcu dampfschiffloscn
Heilen einc Tantalnsgnal gewesen sein, mit der Schnek-
lenpost dcr Segel uud Winde größere Strecken der
See zu befahren, namentlich abcr über das große
Weltmeer zu zichcu uud dabei iu Zickzackwegcn iu dcr
Wasscrwüste herumzulavircu, bald sich iu dcu Wind-
stillen tagelang an einem Flecke festgebannt zn sehen,
bald laugsam uud mit unsäglichen Austlengnngcn dem
cigcnsiuuigcn, aus verkehrter Richtung blasenden Wiudc
durch allcrlci Küustc cm Paar Wegcmcilcu abzutrotzen
nnd was dergleichen mehr ist.

Wir Kiudcr des ucuuzchntcu Jahrhunderts machen
uns kaum cinm rcchtfn Begriff von dcr Engelsge.
dnld unserer Vorväter hinsichtlich ihrer Seefahrten;
in nnscren Tagen ist eine Dampfschifftour von New-
port oder Boston nach England oder Frankreich kaum
mehr ciuc Reise zu nennen, denn die Sache wird
M" solcher Schnelligkeit und Bequemlichkeit ansgc^

' führt, daß sie fast uur uoch als eine Spazierfahrt

erscheint. ? l <. «-
Humboldt hat Recht, wcuu er sagt, dcr atlan-

tische Occau sei in dcr That nichts weiter als c.nc
breite Meerenge; man glaubt gleichsam ans cmcm

Fährboot von einem Ufer zum andern übergefahren
zu seiu. Die Räume, iu dencn man sich befindet,
sind so brillant und gemächlich, ^c Gesellschaft, von
dcr mau umgeben ist, riecht s» wenig „ach Theer,
daß man kminl einen Unterschied, findet zwischen den
cleaauten und lebhaften Eirkeln, die mau anf dein
Fesllnude verlassen hat. Die schien Dampfer si»d
schwimmende Palaste die Unterhaltung ciue zwei
Wocheu laug for gefetzte soiree. Der ciuziae nnd
wesentliche Unterschied „ t , daß das Hotel beständig
schaukelt nnd wackelt, immer rudert uud rennt, und
daß die Soiree in dem Bauche încs großen Mccr-
uugrthüms ucraustaltct zu sein scheint, 'wo uur ciuc
Plauke von wenigen Zollen Dicke den Schläfer anf
seinem Lager von schaucilichc.l Abgründen trcuut.
Es lebt mithin Jeder, dcr cilnnal über dcu Ocean
fährt, doch ein ganz absonderliches Stückchen Lcbcu,
dessen charakteristische Seiten der rühmlichst bekannte
Reisende I . G. Kohl unlängst iu ciucm längeren
Aufsätze überaus anziehcud schilderte. Der Reiz' die-
ser Schilderung wird keineswegs dadurch beeinträch-
tigt, daß bei derselben alle ungewöhnlichen Abenlcncr,
alle großartigen Ereignisse uud erschütternden Szenen,
welche bei jeder Oceanfahrt statthaben können, unbe-
achtet bleiben und uur das Gewöhnliche, was fast
bei jcdcr solchen Fahrt dein Reisenden zn begegnen
pflegt, in's Auge gefaßt ist.

' Kohl schiffte sich am heißen Morgen eines dcr
letzten Tage dcs Hcnnwnats in Ncw-Iorl ein. Nm
10 Uhr wnrde dcr bestimmte Dampfer von den Pas-
sagieren förmlich gcstüriut, uuk das Reisegepäck ciust-
weilen auf dem Oberdeck aufgcthürmt, bis allmnlig

Jeder iu dcu unterirdischen Schachten und Stollen
des Schiffes seinen Platz fand und auf den Paar
Qnadratschnhcu Raum, dcr ihm geblieben, sich ein-
richten tonnte. Später bildeten sich auf dem Haupt-
dcck plandcrudc Gruppen, etwa dreihundert Mcufchcn,
die vom Mississippi, von Kalifornien, auch von Enba
nnd Portoricco, von Vcneznela uud Brasilien zu dcr
großen Fähre von New - ?)ort zusammengekommen.
Die zweite Glocke tönte, der „Bricfbcntcl" (tlw
miui), bestehend ans einer langen Reihe kolossaler
versiegelter Ledcrsäckc, wurde von einigen Dutzend
Leuten an Bord geschleppt, uud nachdem derselbe
uutcrgebracht, ertönte die dritte Glocke znm Abbruch
dcr Brücke, zum Löscu dcr Taue. Dcr letzte Ab-
schied der Zurückbleibenden wnrdc genommen, ein
Kauoucuschnß donnerte, nnd mm schwebte der Dclm-
pfcr über den glatten Spiegel dcr schönen Baien hin,
welche die Haupt' , Vor- nnd Ncbcntammcrn des
große» Bassins, dcr Hafen von New, ?)ork genannt,
vorstellen, iu dru Vater Occau hiuaus.

Merkwürdig, wie wcuig man im Ansauge einer
folchcn Rcisc von dcr viclbclobtcu „Majestät" des
Meeres wahrnimmt! Es wcht nnd wogt, so lucit
man blicken kann nnd die großc Wüstenei vor Di r ist
endlos.

Sciucm geschäftigen Mitmcuschcu begegnet dcr
Seefahrer hier sehr selten, obwohl cr sich anf eincr
dcr großen Wcltstraßcn (s).xnm0 I l i^.rciu!^), und
zwar auf der frcqucutcstcn dcs ganzen GlobnS bc.
wcgt, welche die beiden größten Hundclscmporicn
dies- und jenseits dcs Oceans, Newport und Lon«
don, verbindet. Hunderte von Schiffen segeln an
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Auf dcr links gelegenen Stelle führte eine kurze

Brücke in's Wasser hinciu, und hier wurden die Pferde
auf sogenannten Maschinen hinübcrgcbracht. Jede
Maschine besteht aus zwei eisernen oder hölzernen
Pontons, die mit Ballen bedeckt und mit einer Rampe
umgeben sind, welche auf dcr dem Lande zugekehrten
Seite anscinandcrznnehmen ist; da indeß die Strö-
mung ctwas start war, so war ein langes Tall durch
den ^ymfjord gezogen, und die Pionnierc, die auf der
eincu Seite saßen, führten die Maschine am Seile
entlang, während die auf dcr anderen Seite befind«
lichen zwei Pionnicrc rudcrtrn. Sechs Maschinen
und an 20 Boote waren fortwährend in Thätigkeit,
und wenngleich die Pferde auf dem schwankenden Ele-
mente anfangs öfter unruhig wurden, so wurden sic
zumeist durch die Husaren sehr bald beruhigt und
tam kein Unglücksfall vor. Heute wcrdcu Kürafsicre,
Infanterie und Artillerie hinnbcrgeschafft, und ist die
ganzc Insel besetzt worden. Da die Dänen indeß
bei Snndby alle Pferde und Wagen fortgeschafft ha-
ben, so wird man zum Trausport der Fonrage auch
noch Wagen hinüberschaffcn müssen. General v. Fal '
kenstein ist ebcnsalls hinüber, wahrscheinlich um die
erforderlichen Dispositionen zn treffen. Nach Angabc
dcr Aalborgcr haben sich bereits alle dänischen Trnp<
pcn, welche die Inscl besetzt gehalten hatten — es
waren 2!) Schwadronen, Infanterie mehrere Ncgi»
mcntcr, clwas Artillerie — au den verschiedenen Häfen
eingeschifft. Die Straße von Hobro nach Aalborg
wird noch immer von uugcheurcn Kolonnen durch»
zogen, welche die für so viele Truppen erforderliche
Fouragc nachschasfen; in Aalborg selbst, namentlich
in der Nähe des Strandes, ist es unmöglich, sich
hindurchzun'inden, und gegenüber diesen Wagen, den
vielen Soldaten verschwinden die in Zivi l gekleideten
Einwohner vollständig.

Die amtliche ^istc des Verlustes dcr urcnßischcn
Armee bei dcr Einnahme von Alscn weist nach: An
Todten: 4 Offiziere, 7l) Mann; an ^chwerocrwnn-
dcten: 7 Offiziere, 50 Mann; an ^cichtverwnndctcn:
19 Offiziere, 173 Mann. 7 Mann werden vermißt.

Oesterreich.
Tr ie f t , 18. Juli, Die Verhandlungen mit Sr.

Exz. dem Herrn Staathalter, Freiherr« v. Kellcrs-
perg, wegen Uebernahme des Handclsminislcrinms
haben zu keinem El folge geführt. Sc. Exzellenz tchn
in den allernächsten Tagen auf scinen Pusten znrnck.

(Tr. Ztg.)
G ö r z , 16. Jul i . Hcutc fand die feierliche

Bccidignng des ucugewähltcn Bürgermeisters der
Stadt Görz, Herrn ^andcsgcrichtsrathcs Dr. Visini,
durch dcn Herrn Statthaltcreirath Freiherr» v. Kübect
als Regiernugolommissär, in dem Saale des Land-
Hanfes Statt. Die Reden, welche die beiden Herren
vci dieser Gelegenheit hielten, gefielen dem zahlreich
versammelten Publikum. Unsercin Podest^, dcr seine
Vaterstadt liebt, kann es nicht glcichgiltig sein, in
welchem dichte selbe dcr Regierung gegenüber erscheine,
und daß gewisse, den Bchmdcu unliebsame, übrigens
vou keinem vernünftigen Görzcr gebilligten Vorfälle,
die dann uud wann auch hier nach dem Mnster be-
nachbarter italienischer Städte von einzelnen unbc-
tanntcn Thätern in Szene gesetzt werden, vielleicht
dcr Stadt zur Last gelegt werden. Deßhalb finden

wir eS sehr taktvoll von ihm, daß cr in seiner Ncdc
den l. f. Kommissär mit warmen Worten bat, die
Gesinnungen dcr Ergebenheit und dcr Dankbarkeit dcr
Stadt gegen ihren Kaiser a. h. Orts zur Kcuutniß
bringen zn wollen. Dr. Visini ist ein Mann ans
dem Volle; cr ist Mitglied des Gcmciudcrathcs seit
seiner ersten Konstituiruug, cr kennt durch und durch
die Geschäfte dcr Gemeinde, da cr daran stets den
thätigsten Antheil genommen; ebenso genau tcunt er
deil Eharattcr aller Schichten der Bevölkerung, unter
dcr cr gelebt uud gewirkt hat; cr ist zugleich ein gc»
bildctcr Mann und cin ausgczeichuctcr Jurist. M i t
diesen Eigenschaften ausgerüstet uud von dem Ver-
trauen des Voltes uud der Regierung getragen, wird
also dcr ncne Bürgermeister von Görz ans seinem
wichtigen uud schwierigen Posten sclbstständig eine
ersprießliche Thätigkeit entwickeln können, und wir sind
überzeugt, daß cr, daö wahre Wohl dcr Stadt un-
vcrrüctt im Angc bchaltcno, männlich die Rcchtc dcs
Volkes wird zn vertheidigen nnd zn wahren wissen,
ohne nnnütze Konflikte mit dcr Regierung hcranfzn-
bcschwörcn. Er wird beweisen, daß die Pflichten
eine« kaiserlichen Beamten mit den konstitutionellen
Grnndsätzcn nicht uuucrcindar sind. ^Tr. Ztg.)

P r a g , 15. I n l i . Wie gut sich unsere czcchi-
schcn Föderalisten ans die Zcntralisation verstehen,
wenn es den Vortheil ihrer Partei nnd in besonderen
Füllen den Prags gi l t , bewies so mancher Entwurf,
dcr ans dicscm Lagcr hervorging. I n ncncstcr Zeit
ist aber cin Plan anfgetancht, der alle anderen Pro-
jekte an Kühnheit wcit hinter sich zurückläßt. Es
handelt sich nämlich nm nichts Geringeres, als die
Erhcbnng Prags zn einer Hafenstadt. Dcr ungim»
stigc Wasscrstand dcr Moldau ist bekanntlich dcr
Grund, warnin die Flußschifffahrt mit größeren Last'
schiffen stromanfwärts anf der Moldau nur bis Ka»
rolinenthal betrieben wird. Es ist alfo nothwendig,
die Moldan mit dein nöthigen Wasser zn versorgen,
so daß von dieser Scitc cinc Hcmmnng dcr Schiff-
fahrt nicht mehr eintreten kann. Zn dem Ende hat
man vorgeschlagen, das nöthige Wasser der Moldan
ans dcr Elbe dnrch einen Kanal znznführcn, der
unweit Arandcis beginnen und nntcrhalb Prag in die
Moldau münden soll. Es ist cin Mcmoirc über dieß
Projekt ausgearbeitet und einem Mitglicdc nnscrci
Handelskammer zur vorläufigen Beurtheilung über-
geben worden. Wie man die Mühleu an dcr Elbe
und die anderen Etablisscuicnts zufriedenstelle» will,
dcrcn Existenz thatsächlich von den vislieril^n Wasi^»
ucchältnisscn dcö (5ll>cflusscö abhäxaia ist, wnrdc noch
nicht aneiciliandelgesctzt. " Die Erklärung dcs Füi''
stcn Rudolph Tl'^is kam dcr jungczechlschcü Partei
sehr uugclcgcn. Mau hätte dicsc Angelegenheit gcrnc
codtgeschwicgcn, aber da sie von dein „ M r o d " nnd
den dclitschen Blättern ansqegriffcil wurdc, so wai
dieß nicht mehr möglich. Dcr „ M r o d " , Palacky's
u»d Ricgcr's Organ, bespricht die Sache mit viel
Behagen. — Herr D l . Völsly, nnscr Blirgcrincistcr,
befindet sich in Wien, um die Angelegenheit des Pra-
M' Aulehcns zu betreiben. (Pr.)

Zteusatz, 1^. Juli. Hcutc, am 1. Juli alten
Sty ls , ist hier dic erste Nummer dcr in serbische,
Sprache erscheinenden politischen Zeitnug „Tilbobran"
ausgegeben worden. Dic Tendenz dcs Älaltcs ist
eine entschieden nationale, anti-magyarische, und dem
gesammtstaatlichen Interesse so ziemlich zugeneigt.

Ausland.
V e r l i n , 15. I n l i . I n diplomatischen Kreisen

will man wissen, die Alliirtcn würden mit Dänemark
nnr anf Basis dcr völligen Abtrennung Schleswigs
verhandeln, demnach würde jcdcö andere Programm
ausgeschlossen sein.

— Die „Europe", in welcher die „Mitgetheilt"
wie die Pilze aufschießen, bringt auch über das ^
Projekt der Einverleibung Gcsammtdäncmarts in den !
deutschen Buud eine solche angebliche „Kommuuika- !
tion." Darin hcißt cs, das Projekt datirc nicht von !
hcutc, dcr König habc diesen Licblinasgcdankcn schon
als Kronprinz gehegt, habc ihn cinc Zcit lang znriick. !
gedrängt, sobald abcr das Dckornm gerettet war, !
wieder hervorgcsucht. Er habc durch Vermittlung !
seiner Brüder mit dem Könige Wilhelm I. in Betreff !
dieses seines Wnnschcs einen Briefwechsel nutcrhaltcn, !
habe cs verstanden, das Ministerinn: Hall dnrch !
einen gemäßigteren Monrad und dieses endlich dnrch !
die Männer dcr schlcswig holstcin'schcn Partei zu er-
setzen. Vou sciucr nächsten Umgcbnng sei nnr sein
Pl'iuatscklclär Sick in das Geheimniß eingeweiht;
mit diesem habe cr dic lctztc Reise seines Bruders
Johann von Glücksburg durchgeführt, mit ihm das
gegenwärtige Kabinct zn Stande gebracht. König
Ehlistian glanbc dnrch die Rcalisirnng dieses Pro»
jckles sich scinc Krone, welche durch die Komplika<
lioncn dcs londoner Vertrages bedroht war, besser
zn sichern. Wenn — fährt der „Mittheilet" fort —
dic „Morning-Post" sagt, daß Frankreich diesen Gc-
sammteintritt nicht zulassen wcrdc, so sci das unrich-
tig, Frantreich wird sich dicscr Lösnng des dcntsch.
dänischen Konfliktes nicht widcrsctzcn. Auch Rußlaud
wnrdc sic recht sein, dagcgcu Englaud uud Schweden
nicht gefallen.

L o n d o n , 15. In l i . Die heutige „Morning»
Post" hat die Stirne, die Authenticität dcr von ihr
publizirtcu famosen Depeschen anfrccht zn halten, uud
anznlundia.cn, daß sie demnächst cinc ganzc Reihe von
Depeschen ucuestcu Datums veröffentlichen wcrdr.
„Wir werden sehen", sagt das englische Blat t , ob
Herr u. Bismarck sic ableugnen wird." (Die Dcpe-
schcufabrit ist ciumal eingerichtet, man kann die Ar>
dcitcr doch nicht müssig dastehen lassen.) «

— I n dcr Untcrhanssitznng, welche hellte Rächt !
stattfand, richtete Ätr. Griffith dic Anfmerlfamkcit dcr
Îtegierung nnf dic Gerüchte über dic Fricdcnspostulate

Prcnszcns, das anacblich cinc Kricgsciltschädignng von
cilf Millionen Psnnd Sterling ('.) und dic Ailttl!-^.
rung dcr dänischen Flotte verlange. Er fräat ' ^ l ,
das Wnistmiml gcncigt sci diescit Gcacüsta.,,/«ls
glcichgiltig z» betrachte»? ^

Lord Palincrston antwortet, dic Regierung habc
keinerlei Mittheilung in Betreff einer so monströsen
Fordcrnng Preußens erhalten.

Mr , Filzgerald fragt, ob die Regierung nichts
wisse von dcm Adschlnssc eines Waffenstillstandes nnd
uon Untcrhandlnngen, die im Zngc sind?

Lord Palmcrston crwicdctt: Wir haben Gründe,
anznnchmen, daß Vorschläge zum Behufe cincö Waf-
fcnstillstandcö gemacht wnldcn, aber ich weis nicht, .
ob cin solcher wirklich abnrschlosscn wnrdc.

— Unter dcn dcm dänischen Rrichsrath vorge-
legten diploinatischcn Atlcnstiickeu dcfindct sich a»lch cinc
Depesche dcs Fürsten Gortschakoff nn dcn rnssischcn

bcidci! Orlen allwöchentlich aus, nbcr jcnc frcaucuten
Heerstraßen sind so gewaltig breit, daß man Wochen
lang fahren kann, ohnc mich nnr einmal einen Wim<
pel zn Gesicht zu bctommen. Alle Mastcnwäldcr in
unseren Häfen vermögen den Eoloß von Occan nicht
in beleben; anf ihm ansgcdrcitet und verstreut, lichten
und zersplittern sic sich dermaßen, daß Eincm dort
dic Großartigkeit dcs Weltverkehrs wenig zum Bc-
wnßtscin kommt.

Die ^nft ist immer, selbst im Winter, laulich,
dagcgcn abcr nic so durchwärmt, daß dcm Mcuschcu
dabei behaglich würdc. Sic ist gesund, abcr so außer-
urdentlich duft- und gcwürzlos, so zlcichgillig für
dcn Gcrnch, daß man bcim ^audcn dcn Eichcu- odcr
Buchenwald uon hundert Aromen dnrchströmt wähnt.
Die Scclcnlc riechen daher das Festland ans ziem'
lichcr Fcrne. Das Spicl dcr atuiosphärischcu Dün,tc
und dcr Wolken am Himmel ist sehr einförmig anf
dcm Occan. Dic Wollen, fonn- und gestaltloser
als anf dcm Festland, werden immcr uon den Win«
dcn gepeitscht und zcrznpft, dcr ganzc Ocean ist, na.
mcntlich in dcr schonen ersten Sommcrszcit, wochc,«-
lang in trübc nnd oft dichte Nebcl gehüllt. Kaum
können die Schifssfühver dann uud wann für cincu
Augenblick um Mittag die uerdnnleltc Sonnenschcibc
an<i ihrcn Schleiern hcrnlisfilidcn, um dic Breite zu
licstimincn, odcr nm Mitternacht Mond nnd Sterne
znr Oricntirnng erspähen. Milcht scitcn sind die Nebel«
vorhänge, die anf den Occan herabhängen, halbc
Tage lang so dicht, daß man von dcr Spitze dcs
Schiffs schon den zweiten Mast nicht recht deutlich
zu erkennen vermag. So wühlt denn, unter den ro !

gclmäßig sich wiederholenden «Schlägen der Nebel
glocke uud dem Brüllen der warnenden Dampfpfeifc,
das Schiff sich mit Windcsschncllc in dic ttübc Dnnsl-
massc hinein, und nic kommt cs wahrhaft in's Frcic.

Den phantastifchell Eiobcrgcn gcht, zlini Acrgcr
dcr wißbegierigen Pasfagicrc, der Kapitän gcrn ans
dem Wcgc, uud die Wallfische vermeiden einfältiger
Wcisc das ihnen nngcfährlichc Dampfschiff, während
sic den gegen sic ausgerüsteten Segelschiffen oft ge-
rade untcr dcn Kicl laufen. Dagcgcn sind die Ä r ü '
dcr dcS Walisisches, die Delphine des Oceans, vicl
zuthmllicher nnd begleiten in gauzcu Zügen odcr
Kcttcn das Schiff, auch nmkrcisen sic wohl das Fahr«
zcug, selbst wcnu es zchn Mcilcu iu dcr Stunde
geht, rings hcrniil im wcitcn E'ltcl, gleich als wollten
sic dcs Schucckcngangcö dcs Dampfcrs spotten. Dic
merkwürdigste Erschcinnng abcr sind dic tlcincn stllllN^
vögcl, von dcn Äiatroscn allgemein „Mutlcr Earcy's
Küchlein" genannt. Sie spiclcn im Kielwasser dcr
Dampfer, sind beständig anf dem Flügel, lind nnr
znwcilcn ficht man sic einmal für einen Moment auf
dcr Spitze cincr Wcllc rnhen, nic abcr ordentlich anf
dcm Wasscr schwimmen. Dieses momcutauc Nieder,
sinken anf dic Wcllc ist wohl das Minimum von
Sicsta, Welches die Natnr irgend einem Geschöpfe
zum Ansrastcn gewähren lonntc. Man hat mit Be-
stimmtheit ausgemacht, daß dieselben Thierchcn den-
selben Schiffen Wochen lang folgten; wenn stürinj,
schcs Weltcr bevorsteht, pslcgcn sic sich zahlreicher um
dic Schisse zu sammeln. Die Matrosen hcgcn des-
halb cincn ungerechten Haß gcacn sic, während man
ihnen doch danken sollte, da sie dem Seefahrer eine

so heilsame Warnung gcbcn. Wie sic anf dcn Wü-
slcucicn dcs Wcltmccrcs ihrc hcimallichcn Nester rich«
tig wiederzufinden vermögen, bleibt ebenso nnbegreiflich
wic das Warnm ihrer lolossalcil Exkursionen. Da
man zu Schiffe dicsc nutcrhaltrnden Begleiter immcr
nm sich hat, so mnß cs wahrscheinlich in dcr Mitlc
des Oceans cincn Pnnkt gcbcn, wo die in Enropa
nnd die in Aulerita gcborcucn Sturmvögel sich ab-
löscn.

DaS also sind so einige von dcn inlcrcssmilcn
Erscheinungen nnd Begebenheiten außerhalb der
Schiffsplantcn; abcr anch innerhalb dcr llciucn Schiffs«
gcscllschaft culwickelt sich cin eigenthümliches nnd inert-
würdiges Treiben. Sehr uicl Ncncs gibt cö da frei-
lich nicht. Das einzige Ncnc ist dic tägliche Mcl-
diillg übcr das Wcitcrtommcn dcs Schiffes, die Echucl-
ligteit des Scgelns per Stunde, die Angabc dep
^ängc und Breite, wo daö Schiff sich angcublicklich
bcfindct, und dieses tägliche Fortschritts ^ Bnllctin ist
natürlich Gegenstand lebhaftester Unterhaltung von
Scitc dcr Passagiere. Dic Fahrt erleidet nic cinc
Unterbrechung, Stationen nnd Anhaltsplätzc gibt cs
nicht anf dem Ocean, nnd während dcs Essens, der
Nachtrnhc, dcr ^cttürc :c. legt dcr Passagier, ohnc cS
zn merken, große Wcgstrcckcn znriick. Daß cr dicse
weiten Entfcrnnngcn so gemüthlich dnrchmcsscn kann,
das ist daö Verdienst dcr herrlichen Einrichlunn dcr
Dampfer, welche allen Wünschen scW Mwtchilscl'
Gäste entspricht, gi, dc,u clcgaisten Salon ' jst fiir
gesellige Spiele allcr Art gesorgt; cs gibt cinc öffclit-
lichc Bibliothek, cin Bad, cinc elegante n»d rcjchhnl'
lige Nestauratiou, cincn Rauch-Pavillon, cincn spiegcl-
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Gesandten in Kopenhagen, ddo. 19. November v. I .
Es ist interessant, wie sich der rnssischc Premier in
diesem Schriftstück über die Novcmbcrvcrfassuug äußert.
Damals wußte cr noch nicht darum, daß König
Christian sich den Eidcrdäucu in die Arme geworfen
und lobte deßhalb des Königs weise Zurückhaltung (!)
hinsichtlich der Acstälignug dcS neuen Grundgesetze«.
Dic Unterschrift dcrNoucmbcrvcrfassuug, schrieb bereits
dazumal Fürst Gortschaloff, würde ein eklatantes
Dementi aller dcr versöhnlichen Znsichcrnngcn sein,
welche die dänische Regierung noch vor wenigen Ta-
gen in Frankfurt gegeben habe; sie würde unübcr-
stciglichc Hindernisse für die befreundeten Mächte cm«
porthürmcn, die schon bisher Ntühc genug gehabt
haben, den Frieden im nördlichen Europa aufrecht
zu erhalten. Ja , die russische Regierung müsse sogar
behaupten, daß die Annahme der Novcmbcrucrfassnug
cs den beiden deutschen Großmächten, welche Mit»
Unterzeichner des Londoner Vertrages uom 8. Mai
1852 seien, unmöglich machcu würde, die Rechte fer-
ner zn stützen, welche aus diesem Vertrag für die
Dynastie König Christian's IX. abzuleiten seien. —
König Christian hat sich bekanntlich nm den russischen
Rath nicht sonderlich bekümmert.

W i l n a , 13. Juli . Den „Niluacr Nachrichten"
entnehme ich nachstehendes Zirkulare dcö General«
gouucrncurS von Litthaucu an die Militärgonverncnre
von Wilna, Grodno, Kowno und Minsk vom 6.
Ju l i :

„Ueber meinen Antrag geruhte Sc. Majestät zn
verordnen, daß in dem meiner Lcitnng anucrtran-
ten Vandc, die Errichtnug von katholischen Kirchen,
Kapellen und Altären, sowie die Renoviruug und
Restauriruug dcr schou bestehenden Kirchen nnd
Kapellen ohne vorherige, von mir eingeholte spe-
zielle Crlanbniß nicht stattfinden darf.

„Unter Cinem verordne ich, daß mir in mög-
lichster Eile ein gcnancs Verzeichnis; aller katholi«
schcn stirchcn nud Kapellen nnd dcr gcsammtcn
Geisllichteit zugeschickt wird, wobei auch auzngcbcn
jst, woher nud von we», die betreffenden Priester
ihre Gehalte bezicht,,,

„Schließlich ersuche ich Euer Exzcllcuz diese Ver-
ordnung allen Domkapiteln mittheilen zu wollen.

(Gez.) M u r a w i c f f ,
Gcueral vou dcr Infanterie."

Alls dcr Ucbcrschrift dieses Hirtulnrs erhellt
schon, daß dic Gouvmmmnts Mohylcw und Witcbst
iu dieser Bcrorduuug nicht mitciubegriffcu sind, was
^lcrdiilgs zn dcr Ansicht berechtigt, daß für dicsc
GubcruicN noch weit strengere Verfügungen getroffen
werden.

Iassy , 0. Juli. Unsere fashiouabclste Kirche,
die zuln heiligen Demctcr, ist zllm Schauplätze ciuer
abscheulichen That geworden. Gelegentlich einer
Trauungöfcicr füllte ein zahlreiches Publikum die Kirche,
darunter auch uufcr geachteter Mitbürger D. Kiucö.
Plötzlich fühlte sich letzterer höchst unsanft gestoßen;
cr wcudcte sich um, uud sah dcu Obcrstcu Catargiu
und den Major Philipcsco, welche cine Dame, die
Tochter des Generals Äalsch, bei sich halten, hinter
sich, wclchc ihn laut zu beschimpfen begannen, weil
cr sich nicht beeilte, ihncn Platz zn machen, was bei
dem dichten Gedränge geradezu eine Uumöglichteit
war. Als nun gar Herr D. jiiues gellend machte,
dah man dicß ersuchen uud nicht befehlen solle, wm»

den dic genannten Militärs ganz wüthend, die Kirche
widerhallte von den gemeinsten Schmähungen, und
dcr Oberst Catargiu zog dcu Säbcl und hieb Hcrrn
Kincs über den Kopf. Dieser schwang den Stock,
den cr in Händen halle, uud bearbeitete damit den
tapfern Obersten so lange, bis der Stock brach.
Dieses benutzten dic erwähnten zwei Mi l i tärs, um
lich vereint auf Herrn Kincs zn werfen und ihn unter
thätlichen Mißhandlungen mit bloßen Händen und
nut dcr Waffe nus dcr Kirche zn zerren. Hierauf
ließen ste ihn verhaften. Alles seicht nur von diesem
Crclgnliz, aber bezeichnend für die Verkommenheit des
hiesigen Volkscharatters ist es, daß derlei an einem
orscntllchcn Orte geschehen konnte, ohne daß sich auch
mir Ein Anwesender des von übermüthigen Bojaren-
Ossizlercu Mißhandelten Mitbürgers angenommen

l ?us Bukarest schabt man dcr „P r . " : Vc»
lanu lch hat dlc Koustantinopclcr Gcsandtcnkoufercnz
^ Vwualtnng der Klostcrgütcr bis zur cndgiltigcn
Cntschclduug über das Cigcuthumsrecht derselben unter
ihrc Kontrolc gcstcllt. Inzwischen nun, chc diese
Konttolc effektiv in Wirkung treten taun, trachtet dic
fürstliche Regierung möglichst viel von den Kloster-
gittern und ihrem Zugchor zu koufiszircu.

^fn dem Kloster Kaldaraschauy weigerten sich dic
Mouche, welche von dem Beschlusse dcr Gesandten-
tonscrcnz Kenntniß erhalten hallen, die Geld« nnd
Werth achm des Klosters dcr Regierung auszuliefern.
Dlc Mönche wurden aber hiezn durch Anwendung
von Tortnr Seitens des Präfcttcn gezwungen, wie
d.cß in einer dem hiesigen Metropoliten zugekomme-
nen Klagen spezialisirt erscheint. Der Metropolit
hat semer Cnlrn.tuug in einem Schreiben an den
Fürsten Ausdruck gcgcbcu, nud seinerseits eine acist-
^ ^ ' ' " ' ! ' ! ! ° " i " Feststellung dcs Faktums äu
Ort und Stcllc abgeschickt.

M a l - und Provinzial-Nachrichlcn.
Lmbach, ,9 . In l i .

Gestern ist dcr erste größere Trausport dcr in
-kiien fur das mcxitanischc FrciwilligcntorpS Ange-
worbenen hier eingetroffen. ^ ^ u
... " . M o r g e n ^iachmittag findet cinc außerordent-
liche Sitzung dcr Handels- uud Gcwcrbctammcr
Statt.

^ — Vorigen Samstag wurde m dcr Nähe von
Kaltenbrunu die Leiche eines, in einem hiesigen Caf6
bcdicustct gewesenen Burschen aufgefunden. Nach dcr
^agc im Wasser zn nrthcilcn, vermuthet man, daß
derselbe verunglückt sei.

— Aus H a a s b c r g wird uns geschrieben:
Das Erscheinen der Maikäfer im Plauiuacr Thalc war
Ende Mai und im Monate Inn i d. I . so zahlreich
daß allein von Seite der fürstlich Windischgrätz'schcn
RcutcU'Verwaltnug in Haa^erg auf den zur Umac,
bnüg des Schlosses gehörigen Wuld- nnd Wiesen-
bäumen die erstaunliche Mcuge vou 3 > 3 östcrr
Mctzen Maikäfer durch gcduugcuc Arbeiter ringcsan^
melt wnrdcn. Abgesehen von dem Nntzcn, welcher
den im vorigen Jahre durch dic Maikäfcrlarven arg
hergenommenen Wicscutulturcn aus der Ausrottung
ciuer solchen Mcngc dieses schädlichen Insektes er«
wacl'sc» muß, besonders wenil dieses Beispiel ver-

und divaurcichen Damenslilon, ciuc duftende P.n'fü-
Uicrie-Bolitiqne und fellisl Theater uud Konzert feh^
lcn nicht ganz, wenn auch das Zustandckommcu dcr
letztgenannten Untcihaltnnacn mchr dem Zufalle über-
lassen ist. Das ganze Kiichrn-, Proviant nnd Ver-
pflcn»»gi!a>nt ist seit der Ansdcynnug nnd Organi-
sation dcö Eiöhandcls zu einer vorher uicht für niög-
lich gehaltenen Höhe der ^cistuugsfähigtcit gebracht,
und während früher dic Schiffstost lediglich ans ge-
trockneten, gesalzenen und eingemachten Speisen be-
stand, erlauben jetzt dic vortrefflich eingerichteten gro-
ßen Eiskeller, fast alles Frische iu beliebigen Mengen
mitzuführcu. Mau erstaunt über die unsägliche Fülle,
welche täglich, wie bei riuein Fcstc dcr Phäalcu, alls
diesem unerschöpflichen Eismagaziu aus Tageslicht
Iiefördcrt wird. Auch au größeren gcmciuschafllichsn
sscstlichteitßn M l cs nicht ,MH.

Bei allcr verhältnißniäßigeu Sicherheit uud Au<
nchmlichleit der jetzigen Daiupferfahrtcn erwartet doch
die gauze Reisegesellschaft uichts so sehnlich als die
Aulüudiglmg des Kapitäus, daß das Ziel dcr Reise
nahe, das ^aud iu Sicht ist. Cs macht einen zaube-
rischen Eindruck auf jcdcu Seefahrer, Plötzlich einem
anmulhigcu, frischcu uud fcststchcudcn Lande mitten
in den Bufen nud fein Alltagsleben hineinblicken zu
köimcn, uud ein jubelndes Willlomm^icd für das
schöne alte Enrova wird wälneud der Hcevrou^^abc
lm'li« boä hilbschon Siidranbe« von England von
jedem Passagier, wem, auch uicht gcsuugcu, so doch
empfunden. Hauptsächlich aber drängt sich dcin Rci<

senden jetzt das Bcw^lsel.l auf, wie großen Dank
rr dcr unablü,sigcn Thätigkeit, Sorgfalt nnd Wach-
sainteit dcs Kapitäns schuldig sej. Kiefer weiter des
Schisses hat während der gm,ze„ F^hrt ein wenig
wie.dmswctthcs Dasein gehabt, was man dem stets

hc.lcr sich untcrhallendeu Niau.lc
uicht ost au,chcn »nute. Taa n,i^ .>„4,/ < .
brallfsichtigeu und zn überwach ^ a N u c " m l e s am
Bord in der rechten O r d n u n g ^ ^ , " ^ a m

dcr ungehcl.rm VerantN'ortlichtcit iir so viele Men-
,chculcbcu uud so wcrlhuollc Giitcr licß ihn wenig zur
Ruhe und zum behaglichen Gcunß kommen, ^ a n u "
jtrnhlt auch des Kapitäns mäunlichcs chitlitz von
wahrer Hcrzeusfrcndc, wcn!l ^ ci^cs schönen Mor-
gens in den Sqlon tritt nud den Reisenden hiü Amdc
bnngt, dah die äußerste S p i ^ ^,f ^^stl»stc you
England in Sicht gciMimcll yyh ^s^ ^^ Landung
nahe sei; di? Pass^ien aber wünschen dcm braven
Kapitän und sich selbst unter einander Glück zn dem
guten Ausgang der Reise, u»d dauu entwerfen sie
wohl auch eine in den herzlichste,, Ausdrücken gchal-
tcuc Adresse, iu welcher dcm Knpitän dcr Dank nnd
die Aucrlcuuuug dcr ganzen Reisegesellschaft üMgc,
sprochcu uud dtt'cn Abdruck in d.c,̂  ^lchnstcn Zci«
iuugeu beschlossen ^ i l d ,

Endlich ift dcr ^andnugspnnkt gewonnen, die
bisher cug vereinte Gesellschaft niinmt gegenseitigen
Abschied, Karten und Photographien werden a,M^-
tauscht — und dann ist die Reise zn Al,d>,

hältuißmäßig nachgeahmt wurde, — so hatte auS
diesem Anlaßc auch dic ä'rmcrc Arbeiterklasse von
Plcmina in den bezahlten Eiusammlungskostcn von
152 st. — cinc ersprießliche Unterstützung.

(Rinderpest.) Nach Mittheilung ans dcr M i l i -
tärgrcnze ist mit Ausnahme dcs Warasdincr, St .
Gcorgcr und Gradistaner Grcnzrcgimcnts in kcmcm
andern Regiments- oder Kommunitätsbezirke mchr
cin Scnchcnfall vorgekommen.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 18. Jul i .

F Z M . Anton Freiherr v. Csorich verschied vor-
gestern Früh in Dorubach. Bei dcr Bclagcrnng
Wien'S opcrirte FML. Csorich am ^8. Oktober mit
seiner Division gcgcn die Matzlcinsdorfcr Linie uud
hattc am 1. November die vollständige Besetzung dcr
inncrcn Stadt vollzogen. 1850 wurde cr zum Kriegs-
minister ernannt, welche Stellung er bis 1853 be-
kleidete.

— Seit einigen Tagen werden hier und in dcr
Umgebung durch Kousulatsagcntcn Familicnwcrbimgen
nach Mexiko unternommen. Ein in Nitolsdorf wohn»
haftcr Baumeister, vormaliger Bauamts - Ingenieur,
soll bereits mchr als 2000 Familien, meist dcm
Handwerkerstände ungehörig, angeworben haben nub
nach Anwcisnng dcr Rcisclostcn mit Anfang des tnnf.
tigcn Monats dicfe Familien von hier zn cutscndcn
gedenken. Ein zwcitcr Agent hat auch schou mit
ähnlichen Werbungen bcgounen. Den Auswanderern
wird ohne Unterschied ihrer Familienglieder sowohl
dcr Ncisctostcnbctrag, als anch das znr Ansicdluug
erforderliche Betriebskapital gesichert und insbesondere
finden verheiratete Personen dcö Gcwerbcstandcs noch
lcichtcrc Ansnahmc.

— Die Gymnasiallchrcr dcnlschcr Nationalität
in Olmütz habcn dcr „Mor. Or l . " zufolge cinen
Protest gegen die Einführung dcr böhmischen Sprache
als Untcrrichtsgcgcnstcmd für dcutschc Schüler cin-
grlcgt.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
^ B " l i « , 1(;. Juli, Abcuds. Dic „Kreuzzritung"

mcldct: Dcr Kriegsminister bcgibt sich heute zu ciucm
mchrwochcutlichen Aufcnthaltc nach Gastcin.

«Paris, 17. Jul i . Prinzessin Clotilde, Gemalw
dcs Prinzen Napoleon, ist von einem Sohne cnt-
bunden worden.

Dcr „Coustitutionucl" weist in cincm von Limay-
rac untcrzcichurten Artikel nach: Dcr Eintritt Däne-
marls in den dcutschcn Bund würdc dcrartigc Schwic-
riglritcn und solchen Widerstand hervorrufen, daß c5
unmöglich erscheine, ctz sei ernstlich hicrvon die Rcdc
gcwcscn.

P a r i s , 17. Jul i . Der lonföderirte Staats-
sclrctär Scwart ist gcgen ciuc Vcrbinduug tiugc-
schritten, dic sich i» den Südslaatcn bildete, uud cs
sich zur Aufgabe setzen wollte, in Mrxiso rinznfullcn,
uin I»,arcz zu Hilfe zu lommm. Auch ^inlvlu hat
dcm frauzösischcu Gesandten erklärt, cr werde tcinc
Uutcrnehuiung nach Mcxitu gestatten sOcst. Z.)

V r ü f f r l , l7 . Jul i . Der „Mouitcur" ver-
öffentlicht eiuc Verordnung wcgrn Auflösung dcr Kinn»
mcr, Dic Wähler sind für den 11. August zusam-
mcnbcrufcn.

Man versichert, die Ncise dcs Königs nach
Vichy betreffe Verhandlungen wegen Däncinaik. (??)

V u k a r r s t , 10. Juli. Der „Monitorul" vcr-
ösfeutlicht das in Konstantinopcl vereinbarte Zusatz^
slatut, wclchcö dic Errichluug cincs ScnatcS aus 04
Mitgliedern gcuchmigt, baun das modifizirte Wahl-
gesetz mit ciucnl ZcnsuS, vou 200 Dnkateil für Dc-
putirtc, vou 100 Dukaten für die Wcchlmänncr, von
48, 80 nnd N 0 Piastern Steuer (je nach dem Auf-
cuthaMorte) für die Urwähler.

Mark t - und Geschäftsbericht.
Krainbnrss, 18. Juli. Auf dein heutigm Martte

siud erschienen: ^5 Wagen Ulit Getreide.
( W o c h c n m a r l t - P r c i s e.) Weizen pr. Mctzen

fl. C..95; Korn fl. 3.00; Gerste f l . —.—- Hnf^
fl. 2.00; Halbfrucht f l . - . — ; Heiden si. 3.40; Hirse
fl. 3.40; Kutunch fl. 3.80; Erdäpfel f l . . . . . _ . ^nsc,,
fl. - - - ; Erbsen ft. —.—; Fisolen f l . 4.40/Rinds-
schmalz pr. Pfund kr. 47 ; Schweineschmalz kr. 44 ;
Speck, frisch kr. 30, dctto geräuchert tr 40- Butter
tr. 30; Eier pr. Stück tr. 1 ; Milch pr. Maß tr. 10;
Rindfleisch p r .P jnnd kr. 18 ; Kalbfleisch kr. 17;
EchwemM^ch kr. 20; Schöpsenfleisch tr. 13; Hähn^
del ^ . Stnck kr. 20 ; Tauben tr. 10 ; heu pr ^lr.
-l. 1.40, Stroh kr. 8 0 ; Holz hartes, pr. Klafter
l. >').10, dctto weiches, f l . 3.10; Wein, weißer, pr.
Eimer f l . ?.

Verantwortlicher Redakteur: I g u a z v. K' leinmayr. Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmayr sk Fedor Namberg in iiaibach.
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Telegraphische

Effekten, und Wechsel-Kurse
an dcr l. l. öffentlichen Börse in Wien

den 18. Juli 1864.
57« M,tal1>>ls 72.W 1860-cr Nul.ih, 97.^5
5"/, '.'lc,t.?Ä»lch. ^0 90 Eilb.r . . . N8.50
Vanfastie,, . 7X»:, London . . 114 50
Kreditaftim . 1<.»5. - K. l. Dxsatt» ^»49',,

Ircmdcn-<Att;cige.
De» 18, Juli.

Ttadt Wien.
Di^ HsN'l'ii: '̂ V'crcll'cl̂ er, Iü^cnieur, Voil

Vrcd. — P^vrU, Uni'.'^sitä^^Pvoflsscir. von
M?sf<ni. — Nl'Smaxn. k. f. Ritlmcistcr. vvn
Kr«^. — Wcl'.r, Kaufman» , von Wil«. —
Steny und Wî !i>v. '.N.ilrr, von Tri.ss.

Dir H,rr,!>: .st^aflilsch. ^uri i l . v>,'n Wicn.
— P»>j<r, ^,i«.it, vou (»Völ̂  — Vnksch. K»n>!-
mc,»», von Bu<iz>>N!. — H.ll, Oroßliäütlt'. von
Tncjl. — Kra,!n>> , K.infMann. vo» Gr>i< —
Wagner, Vc<irsl',?ldi,!,!st. von Idria, — Dum-
Icldilsch. privat, von Feiilrih. — Die Frauen:
Horchi, G>ulsl',jih,li„, und Scott, Private, vo»
Tri.st.

W i l d e r M a n n .
Hcrr Kussolefa von Trieft.

M o h r e n .
Dif H,rrcn: Nltnibur^^r, Privat, und

Vuno, Kaufmann, von Trieft.
Den.17. Juli.

<2tadt W i e u .
Dl'e Hlrr>'l!: v, K.l!c>;ai-, '1ü,ivat, von lD>dm-

bu'g. — Richter, ztaufma»!,; Hübner. Gcschüsts-
relsc»der; v. V.Uin.igiüi, (fpftlin und Spitzkopf
vo» Wil». — Fähnrich, Kanf,!,,'.»» , von Tiicst

E lep l ian t .
Die Herr.» : .ssailcr. f. f. M>nint-Vau'

Dirlltor. ' l'ü Pol,i. — Älareschi nnd Pcrschih,
Handel,)!,»te; A.nsovitsch. 'Aqent, von Trieft.
— Ave!!,«, K.nifmann, von Wien. — Eckmidt.
Hondlu», s-Nllsender , von Prag. - Rasiiiger,
Pl'ftmeift.r, von ^'urzcn.

Baierischer Hof.
Die Herren: Marcclli. Ingenieur, und

Leopold,r, Mechaniker, von Wien.
M o h r e n .

Herr Paul. ^iagister der Pharmacie, von
Schönberg.

"tt)77— l0) ^
Olicntalischcö

Enthaarungsmitlcl
l, Flacon f l . 2. l l>

entfernt ohne jedenSchiner,;
oder Nachtheil sell-st von
dr>l zlirlesteil Hautstcllen
Haaie, die man z>l besei«

t i ^ i , wünscht. Di r bci dem schöne» Ge^
schlecht bisweilen vorkommeüdei! Varlsp»-
rcn. zllsammen^cn'achscnc!'. 'Ail^exl'iailc»,
ticfcö Schcitclhliar werden dadurch binnen
13 Minuten beseitiget.

Liliouese
ist von dem königl. preuß. Ministeri»»»
fi'il Medi;inal'Angelegenhei<en geprüft nnd
besitzt die Eigenschaft, der Hant ihre j l l -
^enüliche Frische wiederzugeben und alle
Halit 'Unrcinigleiten, a ls : Sommcrspros'
sen, Leberftecke, ^irücfgcbliebene Pocken«
flecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Nöthe anf der Nase (wclchc ent-
weder Frost oder Scharfe gcbiloet Hal)
nnd a/lbe Hant zu entfernen. ^ ^ N'iid
für die Wirknng, welche binnen 1^-Taqr»,
erfolgt, c^arantirt undzahlen wlr bei Nich!-
erfolg den Vetrag r^wu»-.

Prciö pro ganze Flasche f l . 2.li0.
Fabrik uon N o the 6c Comp., Kom»

inandantenstrasse A l .
Die Niederlage für L a i b a ch b.findel

sich bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Hanpt-
platz Nr. 2^».

l i . ^ . ' 2 - i )
^ ^ ^ ^ ü Unlers l̂schfa LnNl^Nr. 01
^ rme TVohnllllss, l'rslcl'!',,!!'
^ - ^ ^ , ^ auö .'! Zxlmies». Sl^rl'ert'.

^ ^ füche. Speis n»d Holzlege
^ ^ ?^ zn Micharli d. ). zn uer.

Näheres bei der han^cigcnlblimelin

( l 388 -1 )

Zicgel-AllZllclklllls.
i^O.ljOO Stück Mauer- und

l i )s»M0 , DachZicael,
glitl-r nnd ssroßl-r O»»il!lä't. sl„l> znn,
d i l l iMn Preise w l̂ciä» zn brkommcl, bei
Franz Go l l ob in Ol'crlall'lich.

Nälicre AnSklinft darill'lr nlbeilt
I o h . K o m a r , Krafan.VorNadt Nr. 40
lü ?aitmch.

KundmachllNst.
A m M i t t w o c h den H<>. J u l i d. I . , NlichmillassS Z Uhr. findst <m

ruaMrcnÜchcn Nalhüsaale ti«e auhcroldenllichc Siynug drr Handelskammer Slatt.
GegenNände der Verhandlung sind:

1. l'esnng dcs lepten SiMiNsssprotosottes;
2. Vericl'terstaltling SeilcnS des Con,i!«>'s znr Vorb.lathnnss nber dle Art

lino Welse der Vethrilignng an der proltkliltsn Industrie-AusstrUnna
ln Trieft;

3. Venitliung weqs» des <in dns Spezlal.Connl«' ln Triesl auf Grnnd«
l.iqc des cll^csciidetcn Programmes zu elfiallel^eu Gulachtcns über
Oest.rrelch's Vellieili^iiig am Welthandel, — dle kraiulschen Indu-
Nriellen belreffend; «

4. Veraihllnss über die an die Kammer Scitcus des hiesigen s. f. La,,,
dssgcrichtes« qestclllc Anfraß me^n eilllgrr nicht in dic 5lalfgoric bcs
Hantels gel'öri^lü Gesäiaflsfirmcn; i

5i. Anfällige Separat-AiUrage. !

Handels- und Gcwcrbckammcr für Krain. V
^aidach den 15. Juli 1804, >

Vieh-Assekuranz.
^ i e großen Verluste lm Vichstande onrch dle Rinderpest und andere Scoäien des KroßbornuirbcS haben nenerdinqs gelehrt, wie ^weckmaßi'^ nnd nnhlich elue
Asskllllaiiz gs,ie» Seuchenschäden sein würde, nnd liaben zn^leich uon drr Nc' i l 'wsndi^l i t ül'er^sliql. einen selchen Afsslliranz-Pcrrin in's Lcl'en zn rnfeu.

Ein solcher iN die in Folge Erwsssö des l,ol>en k. k. StaaiC'M'ixslerii lms uom 2,^ März l. ^.. ^. 2 l l l ) ^ , ln dcr Vildun^ beciriffcue (s'rste al lgc»
meine u n d wechselsei t ige Assekuranz-Gesel lschaf t f ü r T e u c h e n bei N u t z t h i e r e u , iu Vlrdi»d»n^ »ut eiucr wechselseillgen landwirlhschafllichsn Kre.
dilanstalt.

Diese Gesellschaft wird nach zwei Seiten l,m wir?en -.
1 s»e wirv ihren MitgUeden» und Theliuehmcrn Entschädigung für dle durch Vicliscuchcu vcrlirsachlen Verluste au Nuyvied leisteu.
2^ dllrch Gclvoorschüssc den, hcrabssceommcncn Vichstande nnd dem datmrch in'iz Stocken qerailisnen laudwirlhschafllichln Vetricl'e aufhelfen.

Die Gesellschaft wi l l idr Wirken auf Wechsllseltigkcit lind llmiilichst al l .^insl i ' l r Thcil i^I ' inc gründln.
I c größer die Zol>l dcr Thcilnrhmer und jc rascher ihr Znslaiidsklimm!'!!. desto schiirllcr wird der ansslstrfl'ls Zwcck erreich! werden.
Da die Verluste bei uns in erster ?inie stttien. lind eine GüschaXqlmq für dissl'll'en uor Allcm wimscheiKÜwerll» erscheiul. ladet dag glfsrüglc (5<,m,i<5

vor Allcm die G r o f t h o r n v i e h «Vesitzer znm tbunlichst allgemeinen nnd ba ls i^n V i i l i l l te als Thciluehmer c in. dle Mapreqel fnr anücrc Thicrgatlnngsu sich
uorl'el'alll'Ud.

Es lann daher das Großhornvieh geqen

1. Milzbrand, 2. LlMiMscuche, 3. Rlndcrpeft
und ssegen alle andern bei Nutzthiereu vorkommenden Krankheiten versickert werden.

Für jedes uerücherle Stück Vieh würde
a) der Vetrag von 50 kr. östcrr. Wälirung als Gründungsbtitrag ein. für allrmal. rann
d) l>er angcuissscu bercchncte AsslsuraiizIabrlsbcltrag. mit Nückstä't anf ds„ Dorchschuilt oer Vicbuerlustc des l'elleff,»dln i!anb,s nach dem vom Tl'tilnebnies

selbst angegebenen Werthe res versicherten Stückes berschl'et. beiläufig 1"/^ bs>r.i,^u. ?lnL<r Horiwich lurrdsn auch Pferde. Maullhicre, Esel qegeu rl»lN
Gründuügs-'^eitrag von 50 Nkr, uiic» Ziegen. Schafe, Schweine ?c, mit N) Nkr. per Stück versichert. u»d außerdeu, bleibt für alle r-llsc Thierol i t lui '^ l l l
uorlanfig die Prämie von 1"/„ vom augcgebenen Werlde fcstsscisht.

Selbstverständlich wird dilscS Perzenl dcsto kleiner, je größn- die Alizal'I der Ässckuralen ist. (5ö l i lgt daher im Interesse iedlS E i n ^ l n r n . daß die
Gcslllschaft möglichst bald m's i.'el'cn treten kann, und siä, immer mclir und mcl'r vergro^-rt. Oiuem qröÜeren Vichstaudc werben qeivissc Vsqunsli^nngln l,e»
züglich des Jahresbeitrages r r r Affckuran^gebnhr zu Theil werden, bei einsin Vi'l'stanpe von mehr als l() Slück beginnen nnd ueil'älinißiüä^g s!tlqen. W ' l l
dcr Tbeilnchmer ocr Gesellschaft auch in ihrcm 2. Theile, als landwirlhschasliichc ( f r e d i t a n f t a l t beitreten. zahlt er E ine ,» Gulden statt fünfzig Kreuzer a!S
Grüuollngöbeilrag ein für allemal.

Ei» halbjähriges Angeboren dcr Gesellschaft sichert dcn Ansprnch ,n>f Entschädigung für das gcs.'licne odrr qsfsiille .issrkurirte V i l l , .
Drc,jälnigss Angehören und Emzablnng de<! doppelten Glüiic'üngsbcitr.ige-? von 1 fl, ö'strrr, ^^.',br>in.i gibt Anspruch auf die Hilfe durch Kredit, und

zwar biö ;nr Höhe von der Hälfte des versicherten Werthes und gegen l>"„ Inl.r.ss>n. M c dissc Vorlh>,!c bedürfen sm din verständigen, um scinen Vitl'stau» ,
b's^'rgten ^.n,5wilt! ' keiner weiteren Anpreisung. ß

Die Assekuranz des Viehes bsfrcit n icht von dcr genauen <5rf»illunss der bestehenden odcr von den Hoden Vehöroru ansgehenden Venchenvor« «
schriftin, im Gegentheile macht s,c dieselben Jedem zu noch größercr Psiiäit. 1

F ' r dno Conlit l»

Oslirral - Agcut si!r daö .Wslrüland, >train, /»täviitcn nnd i,'on,b. : P^icdig.

Für den Bezirk Laibach und NmssebnnH übernimmt Anträge zn Beltrtttscrtlarllllgm
der Agent i

Wiencrstraße Nr. 74. «
W e i t c r s übernehmen A n t i ä g c f ü r v o r e r w ä b u t e V l i l r i l t s l r k l a r u u g s n die H e r r s » : ^ » » ^ » « ' ' i » « / K « l z , , , x < i » in ^ l ö d n i g , l < ^ i » » , . l«<»lllss>«> ln '

O b c r l a i l ' a c h . W ' r » , » ^ » z . z „ < , „ ^ , „ .ss r a i n l ' » r g . « ^ « « » « . ^ « ' l l i i i . ^ , . , , i „ ^ i ch t e u w a I d . Z t . k « » l » « « l ! l l ' r in K r o p p . z - ' l » « « ^ >4<»«» l<» r l n
ü i l t a i . > , » . - , « ' , . ^ , n l „ « j „ ^ a u d strap. M . l ^ « » r , » < » , » i n P l a n i u a »nd « ' < > « < r ^ l ^ z « » i n S t e i n , und w c r d c n dlc u r u anfges te l l len A g e u t s n seiner-
ze i t bekann t gemacht we rden .

Der Annpt-Agtnt für Aram und Uulerstmiinark:

in Sachsenfeld.

Hiezu ein halber Bogen Amts- uud Intclligenzblatt. ^


